
 

Erfassungsbogen für Kleindenkmale Kleindenkmal-Nr. 008 
 

 

Land-/ Stadtkreis RHEIN-NECKAR Erfasser (Adresse), Datum  

KHM 
15.05.2023 Gemeinde Edingen-Neckarhausen 

Gemarkung / Ortsteil Edinger Ried 

Gewann / Straße  Rheinweg ETR89 UTM32  Ost     32 463589.87 

Flur  3698/2 ETR89 UTM32  UTM Nord 5472405.83  

Ergänzende Standortangaben 

Direkt neben Rheinkilometerstein  410,8 

Grundriss 

NATO-Rampe  (Ersatzübergangsstelle) 

Direkt am Rheindamm gelegene Rampe zum Queren des Rheinstroms mit großen amphibische Fahrzeugen. Diese 
sogenannten Ersatzübergangsstellen waren im Kalten Krieg vorsorglich für den Ernstfall eingerichtet worden, um 
amphibischen Fahrzeugen bei Ausfall der Rheinbrücken geeignete Zugangsstellen zum Rhein zu ermöglichen, von wo 
aus Pontonbrücken oder ähnliche Ersatzbrücken errichtet werden sollten. Die bei Brühl und Altlußheim gelegenen 
Rampen waren als Ersatz für die Speyerer Salierbrücke und die Mannheimer Rheinübergänge vorgesehen.  Ein 
Gegenstück auf der linken Rheinseite befindet sich unterhalb der Anlegestelle für die Kollerfähre. (008g) 
 
Die Rampe ist mit flachem Neigungswinkel  von etwa 7°stromabwärts ausgerichtet und komplett mit großformatigem 
Betonpflaster ausgelegt, das bis in die Flachwasserzone (Buhnenoberkante) hinabreicht. Stromaufwärts schützt ein 
stählernes Randbord und eine komplett mit Flußbausteinen bewehrte Böschung vor starken Hochwasserströmungen.  
In Längsrichtung fällt die Rampenfläche auch zu den Seiten ab. 4 Ringe zum Festmachen sind an den Seiten eingelassen. 
Die obere Begrenzung der Rampe ist abgeschrankt. Zugang zur Rampe nur über den ebenfalls abgeschrankten 
Rheinweg für Feuerwehr und andere öffentliche Einrichtungen.  
 
Fotografien: 
Bei mäßigem Hochwasser:  
 
008a.jpg 
 

Maße 

Länge über Wasser ca.30 ca. m, Breite ca. 15 m, Neigungswinkel ca. 7° 

 

Datierung 

Zwischen 1960 und 1970 

Material 

Stahlbeton, Abschrankung rot-weiß lackierter Stahl, Flußbausteine, großformatiges Betonpflaster 

Erhaltungszustand  

Gut. Unterbau u. Pflasterung auch unter Wasser intakt. Für die bauliche Instandhaltung ist das Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamt (Mannheim) zuständig. 

 

Inschrift  

 

Literatur: 

  

Vorlage: GEEK = Gesellschaft zur Erhaltung und Erforschung der Kleidenkmale in Baden-Württemberg e. V. 

bei Niedrigwasser: 
008g.jpg – linksrheinische Rampe 

008b.jpg - Gesamtansicht 
008c.jpg  - Übergangszone 
008d.jpg  - Ansicht rheinabwärts 
008e.jpg  Unterwasserbereich 
008f.jpg – Randbord mit Rand u. Festmachring 
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